
Aufgabe 1:    (8 Punkte) 

Wie lange dauert die regelmäßige Verjährungsfrist nach dem BGB und wann beginnt 
diese? Nennen Sie die gesetzliche Grundlage. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 2:    (8 Punkte) 

Beantworten Sie zum Basiszinssatz der Verzugszinsen nach dem BGB folgende Fragen: 

a. In welchem Paragrafen ist die gesetzliche Grundlage geregelt? 
b. Worin liegt der Unterschied in der Höhe? 
c. Woran orientiert sich die Höhe? 
d. Wann ändert sich der Zinssatz? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 3:    (4 Punkte) 

Was versteht man unter „Fälligkeit“ einer Leistung? Wann tritt sie ein und wann, wenn 
ein Zeitpunkt hierfür nicht bestimmt werden kann? Nennen Sie die gesetzliche 
Grundlage für die letzte Annahme. 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Aufgabe 4:    (3 Punkte) 

Was versteht man unter einer GmbH & Co. KG? 

 

 

 

 

 

Aufgabe 5:    (4 Punkte) 

Welche Vermögensmassen gibt es bei einer GmbH & Co. KG und wann entfällt eine 
persönliche Haftung des Kommanditisten? 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 6:    (4 Punkte) 

Nennen Sie vier Verfahren, für die Amtsgerichte sachlich zuständig sind: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 7:    (6 Punkte) 

Erklären Sie die Begriffe Parteifähigkeit und Prozessfähigkeit. Nennen Sie jeweils die 
Voraussetzung und die gesetzliche Grundlage. 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 8:    (2 Punkte) 

Wann ist eine Klage anhängig, wann ist sie rechtshängig? 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 9:    (2 Punkte) 

Was bedeutet der Begriff „Schlüssigkeit“ einer Klage? 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 10:    (2 Punkte) 

Welche Wirkungen hat eine Klagerücknahme im Regelfall nach der ZPO? 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 11:    (3 Punkte) 

Auf welche Weise(n) kann ein zivilrechtlicher Rechtsstreit grundsätzlich auch ohne 
Urteil erledigt werden? Nennen Sie drei von vier Möglichkeiten. 

 

 

 

 

 

Aufgabe 12:    (4 Punkte) 

Wann wird ein Urteil rechtskräftig? Nennen Sie vier Möglichkeiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 13:        (16 Punkte) 

   

Sachverhalt 

In der Kanzlei von Rechtsanwalt Frank Mengen in Dortmund erscheint am 01.08.2024 Frau 
Dorothea Mai, Achterstraße 3, 44145 Dortmund, und schildert folgenden Sachverhalt: 

„Ich bin am 03.02.2024 als Fußgängerin in Dortmund unterwegs gewesen. Ich überquerte 
gerade einen Fußgängerüberweg, als mich ein Auto erfasste und schwer verletzte. Ich erlitt 
bei dem Unfall eine Schädelfraktur, musste mehrfach operiert werden und verbrachte 
insgesamt 10 Wochen im Krankenhaus und absolvierte im Anschluss noch eine vierwöchige 
Reha-Maßnahme. Inzwischen bin ich vollständig wiederhergestellt. 

Ich möchte jetzt Schmerzensgeldansprüche gegen den Unfallverursacher geltend machen. Ich 
weiß sicher, dass es ein staatsanwaltschaftliches Ermittlungsverfahren gegen den 
Unfallverursacher gegeben hat. Es hat sich herausgestellt, dass der Unfallverursacher zum 
Zeitpunkt des Unfalls zum einen nicht im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis war und zum 
anderen unter Alkoholeinfluss stand. Nach meiner Kenntnis ist er inzwischen vom Amtsgericht 
in strafrechtlicher Hinsicht verurteilt worden.“ 

Nach Einsichtnahme in die jeweiligen gerichtlichen Verfahrensakten schlägt Rechtsanwalt 
Mengen seiner Mandantin vor, einen Schmerzensgeldanspruch gegen den Unfallverursacher 
Maik Jäger, wohnhaft Stieghorster Straße 10 in 33605 Bielefeld, in Höhe eines Betrages von 
15.000,00 € geltend zu machen. Rechtsanwalt Mengen fordert diesen zunächst 
außergerichtlich unter Fristsetzung bis zum 30.08.2024 zur Zahlung auf. 

Hierauf reagiert Herr Jäger nicht, sodass Klage geboten ist. 

 

     (5 Punkte) 

13.1 Welches Gericht ist für die Klageerhebung sachlich und örtlich zuständig? 

 Gibt es mehrere Möglichkeiten, wo die Klage anhängig gemacht werden könnte? 
Bitte begründen Sie Ihre Antwort anhand gesetzlicher Vorschriften. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     (2 Punkte) 

13.2 Welchen Vorteil hat es, das Verfahren nicht am allgemeinen Gerichtsstand 
anhängig zu machen? Aus welcher gesetzlichen Vorschrift begründet sich dies? 

 



 

 

 

 

 

 

 

     (6 Punkte) 

13.3 Formulieren Sie die Klageanträge. Gehen Sie dabei davon aus, dass Herrn 
Rechtsanwalt Mengen für sein Aufforderungsschreiben insgesamt Gebühren 
von brutto 1.134,55 € entstanden sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     (3 Punkte) 

13.4 Welcher Klageantrag muss zwingend ebenfalls gestellt werden, um den 
Schmerzensgeldbetrag „insolvenzsicher“ zu machen? Wozu führt dieser 
letztendlich? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 14:       (10 Punkte) 

 

 Vervollständigen Sie die folgenden Aussagen zu den Rechtsfolgen der 
Geschäftsfähigkeit ohne Angabe der gesetzlichen Vorschrift: 

 

 Die Willenserklärung eines Geschäftsunfähigen ist _____________________ . 

 

 Ein Geschäftsunfähiger kann aber als ___________ eine fremde Willenserklärung 
übermitteln. 

 

 Der Vertrag kommt dann mit der Person zustande, die den _________                      
geschickt hat. 

 

 Die Willenserklärung eines beschränkt Geschäftsfähigen ist 
______________________. 

 

 Die Wirksamkeit der Willenserklärung eines beschränkt Geschäftsfähigen hängt von 
der _____________________des gesetzlichen Vertreters ab. 

 

 In nachstehenden Fällen ist die Willenserklärung eines beschränkt 
Geschäftsfähigen auch ohne Zustimmung wirksam. Geben Sie hierzu die 
gesetzliche Vorschrift an: 

 

 §    _______________        

 (Rechtsgeschäft hat lediglich rechtliche Vorteile, z. B. Annahme eines Geschenks) 

 

 §   ________________       

 (sog. Taschengeldkauf, aber kein Ratengeschäft) 

 

 §   ________________        

 (Eingehen bzw. Abwickeln von Dienst- und Arbeitsverhältnissen der gestatteten Art, 
aber nicht Ausbildungsverhältnis) 

 

 §    ________________       

 (bei der selbstständigen Führung eines vormundschaftlich genehmigten 
Erwerbsgeschäftes)  

 

 Die Willenserklärung eines Geschäftsfähigen ist _________________ . 



Aufgabe 15:      (8 Punkte) 

 

 Erklären Sie folgende Begriffe anhand gesetzlicher Vorschriften. 

 

 

a) Erbfall    (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

b) Vermächtnis   (2 Punkte)  

 

 

 

 

 

c) Erbe   (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

d) Erbschaft    (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 16:      (12 Punkte) 



 

 

     (8 Punkte) 

16.1 Definieren Sie folgende Begriffe und geben Sie jeweils ein Beispiel dafür an: 

 

  

Schwägerschaft   (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

 Verwandtschaft   (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

 Verwandte in gerader Linie (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 Verwandte in der Seitenlinie. (2 Punkte) 

 

 

 

 

 

 

 

    (4 Punkte) 



16.2 Nennen Sie vier Rechtsfolgen der Verwandtschaft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 17:    (4 Punkte) 



 

17.1 Sie sitzen in Ihrer Ausbildungsstation an der Zentrale und müssen englische 
Anrufe entgegennehmen. Übersetzen Sie folgenden englischen Anruf ins 
Deutsche: 

 Caller: „Hello, good afternoon. This is Mia Thompson calling. I am calling because I 
received a letter from my employer, and I don’t quite understand what it means. The 
letter is in German and there’s a word in it in capital letters that I can’t figure out. It says 
something about ‚Abmahnung‘.“ 

 

 

 

 

 

17.2 Sie antworten: „Guten Tag, Frau Thompson. Wir sind gerne bereit, Ihnen zu 
helfen. Ich verstehe Ihr Anliegen. ‚Abmahnung‘ ist in der Tat ein wichtiger Begriff 
im deutschen Arbeitsrecht.“ 

Übersetzen Sie Ihre Antwort ins Englische. 

 

 


